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D I E  P F L A N Z E N S O Z I O L O G I S C H E  KARTE ALS GRUNDLAGE 

FÜR VORBEUGENDE MASSNAHMEN AN RUTSCHGE FÄHRDETEN  

HÄNGEN DES B A Y E R I S C H E N  F L Y S C H G E B I E T E S *

von Paul SEIBERT'

(La cartografía fitosocj.ologica come, base per la sistemazione dei 
pendil franosi nella zona del Flysch in Baviera)

(Biljnosociolo£ka karta kao osnova za preventivne zahvate na padi- 
nama Bavarkih ñipa, ugroZenim od zemaljskih plazova )

Im vorhergehenden Vortrag wurde von Frau Dr« SIEDE 
über pflanzensoziologische Arbeiten berichtet, die als 
Grundlage für Grünverbauungen und Aufforstungen an ero
sionsgeschädigten Hangen, also zur Heilung von Land- 
schaftsschaden, dienen sollen, In Ergänzung dazu möchte 
ich einige Mitteilungen über pflanzensoziologische Unter 
suchungen machen, die zur Zeit in einem rutschgefährde
ten Gebiet der bayerischen Flyschzone als Grundlage für 
vorbeugende Massnahmen forstlicher, wegbautechnischer 
und wasserbaulicher Art durchgeführt werden.

Un tersuchungsobjekt ist der Nordhang des T e isen
bergs der in Oberbayern zwischen dem Ch,iemsee und Bad 
Reichenhall liegt, Hier sind bei Wegebauarbeiten, aber 
auch an anderen Stellen ohne jede menschliche Einfluss
nahme, in grosserem Mass Hangrutsche aufgetreten. Dem 
Plan, für die Lösung der hier auftauchenden Fragen pflan 
zensoziologische Untersuchungsmethoden anzuwenden, lag
* Aus dem Referat für Landschaftspflege und Vegetatio^nskuhds der Bayer. 
Landesstelle für Gewässerkunde.
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die Überlegung zugrunde, dass Hangrutsche bei tonigem U n 
tergrund und Vorhandensein von Wasser auftreten.Da es sich 
bei Bodenart und Wasser um Standortsfaktoren handelt, die 
Pflanzengesellschaften aber als die umfassendsten Stand
ort s indi k p to ren gelten, muss es möglich sein, mit Hilfe ei 
ner Vegetationskartierung zunächst einmal festzustellen 
welche Flachen überhaupt rutschgefährdet sind.

Die eine Rutschung verursachenden Faktoren können 
freilich so tief unter der Bodenoberfläche liegen,dass sie 
für die Vegetation nicht wirksam sind und von dieser d a 
her nicht angezeigt werden, ln solchen Fällen wird aber 
das Wasser entweder oberhalb oder unterhalb der Bodenober 
flache näher sein und die Vegetation beeinflussen, sodass 
bei einer Ge s amtbe u r t e i lun g des Ka r t e nbi lde s die rutsch
gefährdeten Hangpartien doch erkannt werden können.

Bei der Kartierung werden folgene Assoziationen 
terschieden;

1. Staticifolio-Tussilaginetum
2. Scrniculcr-Grauerlenwald
3. Galio-Abietetum
4. ßazzanio-Piceetum
5. Carici remotae-Fraxinetum
Um alle standort1ichen Feinheiten zu erfassen,sind 

ziemlich viele Untereinheiten unterschieden worden,bei dem 
vorherrschenden Galio-Abietetum allein 14-'. Die Untersu
chungen sind noch im Gang, Aber schon jetzt lassen sich we 
nigstens 3 Stufen von Rutschgefährdung unterscheiden:

1» STARK GEFÄHRDET. In diese Stufe gehören
das Carici remotae Fraxinetum, das Hangwasserzug anzeigt, ein

schliesslich der am gleichen Hang darüber und darunter liegen 
den Flächen,

ferner das Staticifolio-Tussilaginetum und alle Tussilcrgo-Ausbil- 
dungen der Waldgesellschaften, Tussilago farfara zeigt ehema
lige und gegenwärtige Hangbewegung an, 

z.T; auch der Saniculcr-Grauerlenwald, der auf ehemaligen rutsch- 
flachen stockt,

2. GEFÄHRDET. Hierzu gehören
alle Ausbildungen des Galio-Abietetum„ in denen die Lehm anzeigen 

de Artengruppe mit Carex silvatica, Lysimachia nemorum u.a. 
vorkommt,
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ferner die ebenfalls Lehm anzeigenden Untereinheiten mit De- 
schampsia caespitosac Athyrium filix-foemina .vom Bazzanig 
-Piceetum.

3, UNGEFÄHRDET' sind die restlichen Untereinheiten von Galio-Abie 
tetum und Bazzcmio-Piceetum■„ die auf durchlässigeren und 
trockeneren Boden wachsen.

Die über die Vegetation gewonnene Karte der Rutsch
gefah düng wird wertvolle Hinweise für die Trassierung der 
Fo stwege und über gegebenenfalls notwendig werdende Ent- 
wascerungsmassnahmen enthalten. Sie wird gleichze tig dem 
Waidbs.uer zeigen, wo er mit seinen Massnahmen ( Schiagbe- 
fcrieb, Holzartenwah1 usw.) die Rutschgefahr besonders zu 
beachten hat. Welche Massnahmen im, Einze1 fa11 zu ergreifen 
sind, soll nach Abschluss der Kartierung in Zusammenarbeit 
mit den zuständigen forstlichen und wa s s e rwi r t s ch a f t Ischen 
Fachstellen erarbeitet werden.

Z U S A M M E N F A S S U N G

in einem rutschgefahrdeten Gebiet Oberbayerns wird eine pflanzenso
ziologische Kartierung durchgefuhrts durch die es möglich ist 3 Stufen von 
Rutsehgefahrdung auszuweisen und auf der Karte umzugrenzen. Die Karte soll 
als Grundlage für vorbeugende Massnahmen forstlicher; wegebautechnischer und
wasserbaulicher Art dienen.

Ri AS S Ü N T O

ín una zona minacciata da frane nella Baviera superiore e'stata e- 
seguita la carta fitosocioiogica: mediante la quale espossibile metiere in 
evidenza e circoscrivere sulla ca1rta tre diversi livelli die esposizione 
alie frane. La carta servirá5 come base per le misure preventive in campo 
foréstale nella costruzione di sentieri e nel riordino idrologico.
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R E Z I M E

U jednom od zemaljskih plazova ugro&enom podruliju Gornje Bavarske 
izvodi se biljnosociolo^ko kartiranje, na Kijoj osnovi se mogu izdvojifci 
tri stupnja ugroXenosti od plazova i na karti prikazati. Karta ¿e mo«̂ i 
poslu!£iti kao osnova za preventivne zahvate ¿fumske, cestno gradjevinske 
i vodoprivredne prirode.

AUS S PRA C H E

AICHINGER schlagt vor, ähnliche Untersuchungen auch in Kärnten 
durchzufuhren; das Problem der rutschgefahrdeten Oberflächen sei auch für 
Kärnten besonders wichtig, und oft bringt der Aufbau von Bergwegen und 
Strassen dem Wald bedeutenden Schaden. Ein Fall wird erwähnt, wo durch un 
vorsichtiges Handeln ein Schaden von etwa 50 Millionen Schilling angerich 
tet wurde. Er schlagt übrigens vor, eine Standardisierung der Nomenklatur 
und der Verwendung von Farben und Zeichen in der pflanzensoziologischen 
Kartographie. WRABER fugt hinzu Es wäre erwünscht, einzelne Assoziatio 
nen mit Farben und die niedrigeren Einheiten mit Zeichen darzustellen,da
mit die Veegetationskarte Cbersichtlicher sei, da doch die Farbabstufun
gen innerhalb derselben Grundgesellschaft, wenn es sich um zahlreiche un
tergeordnete Einheiten handelt, die Karte oft unübersichtlich macheri” .SEI 
BERT antwortet, dass z.B. bei der Kohldistelwiese, drei Subassoziationen 
mit drei voneinander wenig verschiedenen Farben (alle gnun) gefärbt wur
den} die Varianten dazu wurden mit Signaturen bezeichnet.
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